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Protokoll 
 

Beispiel 

Die Lehrperson bearbeitet mit der Klasse (6. Klasse, Geographie) den Mittel -
meerraum. In dieser Stunde geht es um die Frage, welche Regionen für den 
Urlaub geeignet sind. Anhand einer Landkarte, auf der die verschiedenen 
Urlaubsregionen markiert sind, sollen die Schüler die jeweiligen Staaten 
identifizieren: 
 
L: ... die Region, wo die eins dransteht, also das ist die Algarve. In welchem 

Land liegt die Algarve? (P) Malte 
M: das is Albanien 
Sn: ((lautes Gelächter)) 
L:  Also hört mal, das geht nicht! Jeder kann hier was sagen, ohne ausgelacht 

zu werden ... 
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